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2. Wasserball Liga, Landesgruppe Ost;  

Spannung im WUM-Wohnzimmer; 

Magdeburger Wasserballer erwarten am Samstag mit der U19-

Auswahl den nächsten schweren Gegner 

 

Die Herren der Wasserball Union Magdeburg erwarten am Samstag, 

06.02.16, um 18.00 Uhr, in eigener Halle die U19 Auswahl der 

Landesgruppe Ost (LGO) zum Duell in der 2. Wasserball Liga Ost. 

Das Auswahl-Team, derzeit Tabellendritter, besteht aus 

Nachwuchsspielern der fünf Ost-Bundesländer und Berlins. WUM-

Personal ist nicht in der Mannschaft, da diese ihre Einsatzzeiten im 

Magdeburger Herrenbereich erhalten. In der letzten Saison verlor die 

WUM beide Duelle relativ deutlich (5:13 und 7:12). Das soll sich 

natürlich am Samstag ändern. Zumal auch das Magdeburger Spiel 

gegen Brandenburg am letzten Wochenende berechtigte Hoffnungen 

auf einen positiven Spielausgang zulässt. Aber Vorsicht ist geboten. 

Das Auswahlteam verlor lediglich gegen die SGW Brandenburg mit 

11:16 und ließ gegen die SG Schöneberg Berlin einen Punkt liegen 

(12:12). Die restlichen sechs Saisonbegegnungen wurden gewonnen. 

Im „Wohnzimmer“ der WUM ist also wieder Spannung angesagt.  

 

Hintergrund:  
 

nächste WUM-Spiele in der 2. Liga, LGO:  

Samstag, 13.02.2016, 20.30 Uhr, Stepp Prag – WUM 

Samstag, 20.02.2016, 14.00 Uhr, LGO Auswahl – WUM 

Samstag, 27.02.2016, 18.00 Uhr, SVV Plauen II – WUM 

 

Die aktuelle Tabelle ist unter dem beigefügten Link (2. Liga Ost) abrufbar: 

http://www.dsv.de/wasserball/wettkampf/ergebnisse-tabellen/ 

http://www.wasserball-union.de/
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Spieler Max Lehnert. Fotograf: Robert Wahren 

 


